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f Karlsruhe , 1 . Nov . Amtlich wird ge¬
meldet : Am 1 . November , früh , fuhr im Bahn¬

hofe Offenburg eine Rangierabteilung
auf den einfahrenden Güterzug «321 auf ,
wobei eine größere Anzahl Wagen entgleiste
und der Rangierer Sauer von Offenburg schwer,
Heizer Martin von Freiburg leicht verletzt
wurden . Infolge der eingetretenen Gleis¬

sperrung mußten dir Frühzüge nach der

Schwarzwaldbahn auSfallen ; ebenso mußte der

Betrieb zwischen Offcnburg und Niederschopfheim
bis 9 Uhr vormittags eingleisig geführt werden .

ff Pforzheim , 1 . Nov . Das 6 Jahre
alte Söhnchen de - Wilhelm Dürr geriet
unter einen Lastwagen und erlitt so schwere

Verletzungen , daß der Tod s » fort eintrat .
Die Schuld trifft einen Taglöhner namens

Schiele , der da- bedauernswerte Kind zur Seite

stieß . Derselbe wurde verhaftet .
* Kenzingen , 1. Nov . Einen guten Fang

machte der hiesige Gendarmeriewachtmeister
Gaupp . Es gelang ihm , in Köndringen
einen Gauner namens Hermann Stockmeier

zu verhaften , der von Offrnburg per Rad land -

aufwärtS fuhr und an vielen Orten , besonders
in Wirtschaften , falsche Fünf - Markstücke veraus¬

gabte . Bei seiner Verhaftung hatte St . noch
ca . 2V solcher Falsifikate bei sich , ebenso 167 Mk .
echtes Geld . Es scheint also , daß er ziemlich
viel falsches Geld abgesetzt hat , trotzdem die

Fälschung leicht erkenntlich und sehr plump

ausgeführt ist.
* Viltingen , 1 . Nov . Die Vorsteherin

des hiesigen Spitals , Schwester Monika ,
welche seit 1861 hier wirkte , ist dieser Tage

gestorben . Im Jahre 1891 überreichte die

Grobherzogin der Verstorbenen eigenhändig das

von ihr gestiftete Ehrenkreuz für 30 jährige
Wirksamkeit .

* Konstanz , I . Nov . Von hier gingen
gestern 3 Sonderdampfer mit hejm -

kehrenden Italienern — 700 Mann —

nach Bregenz ab^

Deutsche- Reich.
Berlin , 1 . Nov . Nachdem der konservative

vr . Dröscher die Kandidatur im 2 . mecklen¬

burgischen Wahlkreis abgelehnt hat , ist sie, de»

„Hamb . Nachr ." zufolge , jetzt Herrn vr . Oertel

angeboten worden . Voraussichtlich wird aber

auch Herr Oertel ablchnen . Die einzige Möglich¬
keit, den Kreis dem Bürgertum zu erhalten , ist

die Kandidatur Büstng .
* Berlin , 1. Nov . Die Meldungen Heutiger

Morgenblätter , wonach in der Lippe schen

Angelegenheit bereit- Beschlüsse deS Bundes -

rats vorltegeu , werden von unterrichteter Sette

nicht bestätigt .
Hamburg , 31 . Okt . Der frühere Privat¬

sekretär des Alt -Reichskanzlers , vr . Chrysander ,
der bekanutlich mehrere Monate in der Irren¬
anstalt FriedrichSberg untergebracht war , ist als

völlig wtederhergestellt aus derselben ent¬

lassen worden .
* Lübeck , 1 . Nov . In der vergangenen

Nacht ist nach Beendigung der Vorstellung daS

3000 Personen fassende Gebäude des Zirkus
Neuterkrug abgebrannt . 4 Pferde und

zahlreiche Garderobe - und Ausstattungsstücke ,
sowie Musikinstrumente sind verbrannt .

* Frankfurt , a . M . , 1 . Nov . Gestern
abend beging der Arbeiter Jakob Roos auS

Obernhai , Selbstmord , indem er sich mit

einem Rasiermesser die Pulsader am linken

Arm und die Halsseite durchschnitt . Roos

hatte ein Augenleiden und dürste hierin das

Motiv zur Tat zu suchen sein.
* Worms , 1 . Nov . Dem Deutschen

Synodaltag ist auf ff ine Huldigungsdepesche
an den Kaiser der „Wormser Ztg . " zufolge
folgende Antwort zugegangen : „Potsdam
1. November . Seine Majestät der Kaiser und

König lasse» den in der ehrwürdigen Luther¬
stadt Worms zusammengetretenen deutschen

Synodale » für das treue Gedenken bestens
danken und de» Beratungen des Synodaltages
Gottes Segen wünschen. Seine Majestät teilen
die Hoffnungen und Wünsche für eine glückliche
Wetterführung des begonnenen Werkes des engeren
Zusammenschlusses der deutschen evangelischen

Landeskirchen . Auf allerhöchsten Befehl der

Geheime KabinettSrat v . Lucanus ."

Vesterreichische « »narchie.
Leoben ( Steiermark ) , ZI . Okt . Das hiesige

Kreisgericht verurteilte heute Leopoldine
v. tzervah , geb. Bcllachini aus Posen , die
im Svmmer vorigen Jahres in fünfter Ehe
den Beziikshauptmann Hcrvay v . Kirchberg in

Mürzzuschlag geheiratet halte , ohne von ihrem
Manne rechtsgiltig geschieden zu sein, wegen
Bigamie und Falschmeldung zu 4 Mo¬
naten einfachen Kerkers . Bezirkshaupt¬
mann v . Hervay hat sich im Sommer dieses
Jahres der Angeklagten wegen erschossen .

* Leoben , 1 . Noo . Der Gerichtshof trat
heute zu einer Sitzung zusammen , um über die

Frage der Freilassung von Frau v . Hervay
zu entscheiden . Er beschloß, dieselbe gegen
Stellung einer Kaution von 15000 Kronen
aus der Haft zu entlassen .

Frankreich .
* Paris , 2 . Nov . Das Seine - Tribunal

erhielt die Ermächtigung , mit Hilfe der Pariser
Aerzte Magnan und Garnier den Geistes¬
zustand der Prinzessin Luise von

Coburg untersuchen zu taffen . Die Ver¬

eidigung der genannten Aerzte findet heute statt .
England .

* London , 2 . Noo . Premierminister
Balfour leidet an Entzündung einer kleinen
Ader und soll auf ärztliche Anordnung , um
einer Verschlimmerung vorzubeugen , in den
nächsten Tagen das Zimmer hüten . Der heutige
Ministerrot wird infolgedessen in seiner Woh¬
nung stattfinden .

Italien .
* Rom , 1 . Nov . Der „Tribuna " zufolge

ist der Papst seit Sonntag infolge eines Gicht¬
anfalles unpäßlich . Die Empfänge und
Spaziergänge wurden eingestellt . Der Papst
konnte jedoch heute früh die Messe lesen.

* Rom , 2 . Nov . Das Observatorium
des Vesuv meldet : Der Aschenkegel , der
sich beim letzten Ausbruch bildete , brach mit
furchtbarer Gewalt zusammen . ES
folgte ein dichter schwarzer Aschenregen ,
der 2 Stunden dauerte .

JerriLetorr . 2)

Allerseelen .
Von K . v . Hert .

(Fortsetzung » nd Schluß .)

Der rasch benachrichtigte Landjäger erschien
und trat in daS Häuschen des Hubersepp . Er
fand den Unhold noch tief im Schlafe schnarchend
i» seiner Kammer ; er visitierte die unordentlich
am Boden vor dem Bett herumliegenden Kleider
und entdeckte am Wams einen großen , noch
feuchten Blutflecken ; in der Hose stak noch das

blutbefleckte Messer .
Der Landjäger hatte genug gesehen. Mit

kräftigen Armen packte er den noch immer

Schnarchenden , schüttelte ihn etwas unsanft und

befahl mit gebieterischer Stimme , aufzustehen ,
fich anzukleiden und ihm zu folgen .

Wirr , wie aus wüstem Traum erwachend ,
blickte der Hubersepp um sich und wußte eine

Zeit lang offenbar nicht , was um ihn vorging .
Als ihn aber der Landjäger zum zweiter; Male
mit barscher Stimme aufforderte , fich rasch an¬
zukleiden und mitzugehen , da begriff er , um
was cs sich handle , da dämmerte ihm , welche
unselig ? Tat er gestern nacht in seiner sinnlosen
Betrunkenheit begangen .

Leugnen half angesichts des blutigen Messers ,
das der Landjäger in seiner Hand hielt , nichts ,
das sah der Mordbube ein , und in ihm regte
fich der alte Groll von neuem .

„Was ist denn dem Kirchbauer passiert , daß

Ihr mi verhaft ' n wollt ? " stieß er zornig her¬
vor . „Hab 'n für sein frech'a Red 'n a bißel mit
'm Messer kitzelt, wird nit so schlimm sein, daß
man eim gleich den Landjäger aus '» Pelz hetzt ! "

„Niederg ' stoch' n , g
' mord 't hast ' a , elender

Lump , Du , erbärmlicher !" donnerte ihn der

Landjäger entrüstet an . „Weißt jetzt bald ,
b ' soff ' n Biest , was D ' ang ' stellt hast ! D 'n Kopf
kost ' s für die Tour . Hab d ' rs scho lang pro¬
phezeit , Raufbold mis' rabler , Du !"

Da packte den sonst so Halsstarrigen Ent¬

setzen , und als ihn der Landjäger fesselte , knickte
er kraftlos zusammen , und seine drei Kinder ,
deren Mutter vor einem halben Jahr vor
Kummer gestorben war , schrieen zusammen , daß
es einen Stein hätte erbarmen mögen ; so klein

sie noch waren , ahnten und begriffen sie doch,
was Vorgehen sollte . —

Der Hubersepp , der sich am vergangenen
Abend immer mehr in den Zorn hineingetrunken ,
hatte , nachdem man ihn im roten Leuen an die

frische Lust gefetzt, einen teuflischen Plan er¬

sonnen , hatte den ahnuugSlosen Kirchbauern ab¬

gepaßt und auf seinem eigenen Hof mit seinem
Knicker niedergestochcn .

Ein Vierteljahr später fiel sein schuld¬
beladenes Haupt unter dem Beil des Scharf¬
richters . Mir Recht ! Wer vorsätzlich einen Mord

begeht , wem das Leben deS Mitmenschen nicht
mehr heilig gilt , der muß auch die sürcherliche
Wahrheit des Wortes verspüren : „Wer Menschen¬
blut vergießt , dcß Blut soll auch durch Menschen
vergaffen werden !"

Die drei Kinder des schwarzen Sepp aber
kamen in Pflege . Vermögen war keiuS du ; Gut
und Hütte waren überschuldet , das Geld , das
seine Frau einst in die Ehe mitgebracht , hatte
der erbärmliche Wicht vergeudet , verludert .

Zwei Tage nach der Mordtat wurde der
allgemein hochgeachtete Kirchbauer unter großem
Geleite zur letzten Ruhe gebettet , und der
Geistliche hielt eine ergreifende Rede über das
Bibelwort : „Kain , wo ist Dein Bruder Abel ?
Deines Bruders Blut schreit zu mir von der
Erde !" —

Ein Unglück kommt selten allein ; das mußte
die tiefgebeugte Kirchbäuerin auch an sich er¬
fahren . Ihr einziger Trost , ihre einzige Freude
noch auf dieser Welt , ihr hübsches, zweijähriges
Bubi fing bald nach seines Vaters Tod an zu
kränkeln und keine Pflege und Arznei vermochte,
daS Siechtum aufzuhalten . Als der Micheli in-



Rußland .
Petersburg , 31 . Okt . Heute brach hier

i« einem Hause , in dem eine Hechzeit gefeiert
wurde , Feuer aus . So viel bisher , bekannt ,
find 11 Personen umgekommen .

Der russisch - japanische Krieg .
Berlin , 31 . Okt . Nach der „Berl . Zig .«

verlautet in Petersburg , daß der Admiral
Roschdjestwenskyan den Zaren ein Tele¬
gramm gelichtet hat , in dem er um seine Ab¬
berufung bittet , da seine Gesundheit sehr
zerrüttet sei .

Paris , 31 . Okt . Mehrere Korrespondenten
französischer Blätter deuten an , daß bei Hüll
das russische Geschwader vielleicht seine
eigenen Torpedoboote für japanische ge¬
halten und beschossen habe .

* London , 1 . Nov . Hier herrscht heute die
Ansicht vor , daß die englisch - russischen
Verhandlungen sich nicht ganz glatt ab¬
wickeln. Ueber die Natur der cingetrctenen
Schwierigkeit verlautet nichts . Doch glaubt man ,
sie stehen mit der Ausfahrt der russischen Flotte
aus Vigo und dem Zurückbleiben von nur 4
russischen Marineoffizieren in Vigo in Zu -
sammenüana .

* Vigo , 1 . Nov . Die russischen Kriegs¬
schiffe find sämtlich heute morgen 8 Uhr in
See gegangen .

* Vigo , 1 . Nov . Dem russischen Ge¬
schwader folgte der spanische Kreuzer
»Estremadura ".

* Vigo , 1 . Nov . Heute vormittag wurde auf
hoher See heftiges Geschützfeuer gehört , das ,
wie man glaubt , von Schießübungen herrührt .

* London , 1. Nov . Die Blätter melden
aus Gibraltar , daß die Garnison um
10 Uhr früh mobil gemacht ist. Die Artillerie -
mannschaften haben sich auf die bei den Batterieen
auf Rock Guen verteilten Stellungen begeben.

Land zog und die Blätter welkten und fielen,
da erlosch auch im Kirchbauernhof ein ver¬
welkendes junges Menschenleben .

Die Bäuerin hielt zwei Lage treue Toten -
wacht bei ihrem „ Ander !" und wollte keine
Tröstung hören . Und als sie ihr liebstes be¬
gruben , da hatte sie keine Tränen mehr ; sie
Hatte sich ausgeweint über all ihr groß Herzeleid .
Sie meinte , ihr Herz wüßte ihr zerspringen —
aber weinen konnte sie nicht mehr .

Einsam und vertdet lag nun der schöne
Kirchbauernhof da ; wo früher freudige Neben
und Neckereien zwischen sich liebenden Menschen
gehört wurden , ertönte jetzt Seufzen und stilles
Weinen . Nähere Verwandte hatten der Kirch-
bauer und seine Frau nicht gehabt ; sie war eine
Waise , er ein einziger Sohn gewesen.

So stand das arme Weib allein und ver¬
lassen auf der Welt .

Am Fest der Toten , an Allerseelen , eS war
« in traurig düsterer Novembertag , wandte auch
die Kirchbäuerin ihre Schritte dem Gottesacker
zu ; sie trug zwei kunstvolle , teuere Kränze in
- er Hand , welche ihr die Botenfrau aus der
Amtsstadt besorgt hatte . Man mag ja wohl
von Verschwendung reden und auch davon ,
„man würde das Geld lieber den Armen geben" .
Nun ja , aber : Wer ein Herz für liebe Tote
und Dahingeschiedcne hat , der hat gewiß auch
ein Scherflein für die Armen übrig !

Lange betete die Bäuerin am Grabe ihrer
Lieben und heiße Tränen benetzten die letzte
Liebesgabe . Sie kann sich fast nicht trennen
von dem Ort , wo ihr liebstes , was sie auf
dieser Welt gehabt , im dunkeln Schoß der
Erde ruht .

Sie will gehen . Es ist bereits dunkel . Da
wendet sie sich nochmals um , kniet wieder nieder
und blickt mit gefalteten Händen auf zum
Himmel , an dem nun schwarze Abendwolken
unstät dahinzogen . Und der Sturm im nahen ,
dunkeln Tannenwald , er saust dazu ein schaurig
Totenlied . Und es ist , als könne die Kirch¬
bäuerin nicht vom Gottesacker kommen , als
werde sie von unsichtbarer Hand zurückgehalten ,
bis sich auch an ihr das Wort erfülle : „ Ich
lasse Dich nicht , Du segnest mich denn ! "

Endlich erhebt sich das junge Weib und
spricht zu sich selbst : „Ich will cs tun ."

* London , 1 . Nov . Die Abendblätter
melden aus Gibraltar : Die englischen
Kriegsschiffe lichten die Anker . Der Gou¬
verneur hat die Kommandeure der Land¬
truppen nach dem Regierungsgebäude beordert .

* Gibraltar , 1 . Nov . Es heißt , die eng¬
lischen Kriegsschiffe hättenwicderumBefehl ,
sofort in See zu gehen .

" Gibraltar, ! . Nov . Durch einen Signal¬
schuß vom Flaggschiff „ Cesar " sind alle
Marineoffiziere an Bord ihrer Schiffe
berufen worden . Alle Schiffe haben klar zu«
Gefecht gemacht.

* Hamburg , 3 . Nov . „ Voss . Ztg .
" Sämt¬

liche in Schleswig - Holstein als Arbeiter
beschäftigte russische Reservisten wurden
zu den Waffen einberufen .

Tokio , 1 . Nov . Nach amtlichen Meldungen
ist es den Japanern gelungen , am 38 . Oktober
eine den goldenen Hügel beherrschende Position
zu erobern . Man hofft bestimmt , daß es nur eines
Sturmes bedarf , um die Festung zu Fall zu
bringen . Alle Vorbereitungen zum Sturm sind
getroffen .

Verschiede« »«.
— Die Anordnung des Reichsbankpräfidenten

an die verschiedenen Reichsbankstelleu , jetzt wieder
Taler in Umlauf zu bringen , scheint im
Publikum mehrfach zu Mißverständnissen Anlaß
gegeben und selbst zu der Auffassung geführt
zu haben , als ob in Bezug anf die Behandlung
der Taler eine grundsätzliche Aenderung beab¬
sichtigt werde . In Wirklichkeit handelt es sich ,
wie die „ Berliner Pilitischen Nachrichten " zur
Kenntnis bringen , bei dieser Anordnung aber
nur um eine Maßregel von ganz vorübergehender
Natur zu dem Zweck, einem möglicherweise be¬
vorstehenden Mangel an Scheidemünzen vorzu¬
beugen . Bekanntlich sollen neue Fünfzigpfcnnig -
stücke, und zwar in beträchtlich größerer Stärke

Christus , unser Heiland , ist für alle ge¬
storben , such für die Sünder , und hat uns Liebe
geboten , selbst den Feinden gegenüber .

Ich wil es tun , und Gott wird mir Kraft
dazu geben ; den» er hat ja versprochen , daß
seine Kraft in dem Schwachen mächtig sein sollte .

» Seid barmherzig , Menschen, höret ,
Hört das tätliche Gebot ,
Das uns Jesus Christus lehret :
. Seid barmherzig so wie Gott ! '
Gebt , so wird auch Euch gegeben
Einst am Throne Heil und Leben.'

Vom Friedhof weg eilt die Kirchbäuerin ,
und an die Stelle tiefer Trauer und unendlichen
Wehs ist ein tief beseligender , innerer Friede
getreten , jener Gottesfriedcn , den die Welt nicht
hat und darum auch nicht geben kann.

Sie eilt hinab ins Tal , ins Pfarrhaus .
Was sie dort mit dem Geistliche » , einem
würdigen alten Manne und echten Diener Thristi ,
ausgemacht , das segneten die Engel im Himmel ,
und es überraschte das stille Taldorf nicht
weniger , als s. Zt . der Mord an ihrem Manne .

Und was war denn das ?
Die drei Kinder des Huberscpp waren ver¬

steigert worden ; der Mindestbietende erhielt sie
zum „Verhalten " . Es war ein roher Mensch ,
der Niklasmeier , ein ehemaliger Kumpan des
Hubersepp .

Die Kinder , die glücklicherweise nicht ihrem
entarteten Vater , sondern ihrer braven Mutter
nachschlugen , bekamen bei dem Niklasmeier fast
nichts zu essen und wurden unmenschlich be¬
handelt , so daß der alte Dorfpfarrer dem
Bürgermeister des Orts das Gewissen schärfte
und mit allem Nachdruck in ihn drang , dafür
zu sorgen , daß die armen Würmer in ein
ordentlich Haus und in anständige Pflege kämen.
Der herzlose Ortsschulze meinte , es liege nicht
viel dran , ob die „Bälge " drauf gingen oder
nicht , die Gemeinde hätte ja doch nur Kosten
mit ihnen .

Auf die dringlichen Vorstellungen des Geist¬
lichen sah sich nun der Armenrat von Stein¬
anger genötigt , die Kinder zum zweiten Mal
auszubieten .

Allein es erfolgte kein Gebot . Es ist ein
trauriges Kapitel solche Vergebung von Waisen¬
kindern . Wie mancher könnte sich da einen
Gotteslohn verdienen und ein Werk rechter und

und mit viel stärker geripptem Rande nach einer
vom Bundesrat genehmigten Zeichnung geprägt
und demnächst die bisherigen Fünfztgpfenntg -
stücke eingezogen werden . Die deutschen Münz¬
stätten werden in der nächsten Zeit mit der
Ausprägung dieser neuen Münzen , welche die
Bezeichnung von ^ Mark erhalten sollen , vollauf
beschäftigt werden . ES handelt sich um die
Ausprägung von etwa 100 Millionen Stück ,
von denen zunächst auf einmal etwa die Hälfte
dem Verkehr zugeführt werden kann . In der
Zwischenzeit werden die Münzen nicht in der
Lage sein , wie sonst auf Vorrat , zur Befriedigung
der Bedürfnisse des steigenden Verkehrs , Mark -
und Zweimarkstücke auszuprägen . Es ist da¬
her zu befürchten , daß währenddessen ein Mangel
an Silbermünzen eimreten und demzufolge
empfindliche Mißstände im Verkehr hervorrreten
werden . Lediglich um dieser Gefahr vorzubeugen ,
werden vorübergehend wieder Taler in Umlauf
gesetzt werden .

— Bei den Schiffsjungen der deutsche«
Marine soll eine regelmäßige zahnärztliche
Untersuchung und Behandlung stattfinden .
AuS Eitelkeitsrückfichten dürfen aber künstliche
Zähne und Gebisse nicht gewährt werden .

— Die von der Berliner Ortsgruppe deS
Alldeutschen Bundes angeregte Geldsammlung
zum Zwecke deS Versandes von paffenden Weih¬
nachtsgeschenken an unsere Soldaten in Deutsch-
Südwestafrika hat einen sehr erfreulichen Anklang
gefunden , denn bereits sind für SSO Mann
Weihnachtsgeschenke im Werte von 3 — 1 Mk.
verpackt , um mit dem nächsten Dampfer an die
Front zu gehen. Jedem Paket ist eine Anfichts -
und Erinnerxngskarte beigelegt , mit der einen
Gruß in die Heimat zu senden der Empfänger
derselben gebeten wird . Auf diese Karten werden
schon hier die Adressen der freundlichen Geld¬
spende! ausgeschrieben . Sollte es nicht möglich
sein , daß nicht nur 500 , sondern sämtliche

wahrer Menschen - und Gottesliebe vollbringen ,
wenn er nur wollte ! Die reichen Bauern von
Stcinanger wollten warten , bis die Kinder gr » ß
wären , um sie zum Schaffe » gebrauchen z«
können und die armen Taglöhner und Holz¬
hauer , die meist selbst nicht genug zum Beißen
und Nagen hatten , konnten um die pa «r Groschen
die Kinder nicht in Kost und Pfl - ge nehmen .

So blieb nichts übrig , als dieselben in ein
Waisenhaus zu schicken » und da dasselbe über¬
füllt war , in eine Zwangserziehungsanstalt .

Da erbarmte sich über die Waisen die, von
der mans unter solchen Umständen am wenigste »
erwartet : die Kirchbäuerin .

Sie nahm die weinenden Kinder unentgelt¬
lich auf in ihr Haus , kleidete und nährte sie
und nicht allein das : sie war eine liebreiche ,
gute Mutter an ihnen , so daß die Kinder des
Huberscpp , die seit ihrer Mutter Tod kei»
trcundlich Wort , keinen Sonnenstrahl von Liebe
empfangen , neu auflebten und ihr anhingen , als
wärs ihre leibliche Mutter .

Und als die Kinder groß waren und die
Kirchbäuerin alt und gebrechlich und sie ihr
Ständlein kommen sah , setzte sie die Hälfte ihres
beträchtlichen Vermögens aus für ein Waisen¬
haus und die andere Hälfte fiel auf die a«
Kindesstatt angenommenen Kinder .

Und als die Bäuerin hinausgetragen wurde ,
dorthin , wo ihre Lieben , die ihr vorangegangen ,
ruhten , da hielt ihr der Geistliche eine ergreifende
Leichenrede über den Text : „Selig sind die
Barmherzigen , denn sie werden Barmherzigkeit
erlangen ."

Die drei Kinder des Hubersepp aber ließen
der edlen Seele , der echten Nachfolgerin ihres
Herrn und Heilands , auf Allerseelen einen
Leichenstein setzen und in Marmor die Worte
eingraben : „ Selig sind die Toten , die in dem
Herrn sterben . Ja , der Geist spricht , daß sie
ruy ' n von ihrer Arbeit ; denn ihre Werke folgen
ihnen nach."

Iluzerörechlich! Kochekastisch! Rostfrei!
L 8>H Ihr Frauen , wollt Ihr sicher gehn,
ZI» Z So mißt Ihr auf den Namen sehn :
UZSL Nur „ Herkules " heißt die Parol ' ,

Ein solch
' Korsett will Euer Wohl !



8000 Soldaten ihr Weihnachtsgeschenk erhalten ?
Die ' Veranstalter der Sendungen bitten um
weitere freudige Beteiligung m d Zusendung von
Beträgen an den Buchhändler Ben ecke , Berlin ,
Potsdamerstraße 126 . Bemerkt verdient zu
werden , daß die Sendungen volle Freiheit an
Bahn - und Seefracht genießen , daß also jeder
Betrag unverkürzt unseren tapferen Truppen
zugute kommt . Baden hat so manchen seiner
Söhne draußen im Feld , möge es daher nicht
zurückbleiben , wenn eS gilt , diesen und ihren
Kameraden eine Weihnachtsfreude zu machen.
Auch denke man nicht, es habe noch Zeit . Die
Sendungen gehen bis zur Front sehr lang . Je
eher die Spenden eingehen werden , um so
sicherer kann jeder Geber sein , daß seine Gabe
zu Weihnachten zur Verteilung kommt .

— In den Bergen des Led rotales ,
westlich vom Nordende d - s Gardasees , tauchte
-vor einigen Tagen ein Bär auf . Da in dieser
milden Gegend die Schafe bis zum Beginn des
Winters auf den Bergen bleiben , so gab es für
das Raubtier genügend leichte Beute . Die
Hirten wollten , wie man der ^ Augsb . Allg . Ztg .

"
meldet , zunächst gar nicht daran glauben , daß
ein Bär ihre Herden hcimsuche, weil der Meister
Petz seit Menschengedevkcn im Lcdrotale nicht
mehr vorgkkommen war . Als man aber am
38 . v . M . eine größere Treibjagd abhielt , wurde
der Bär in der Bcrggegend Corcei bemerkt und
zur Strecke gebracht . Allem Anscheine nach war
dieser Bär aus der Rdamcllogrupp : herüber -
gekommen.

— AuS New - Uork wird dem Berliner
Tagebl . berichtet : Die von Kaiser Wilhelm
gestiftete Statue Friedrichs des Großen ,
die hier die Quellen manchfachcn Verdrusses
bildet , wird jetzt streng überwacht , nachdem die

'Bundespvlstei das Bestehen eines Komplotts ,

dessen Ziel di ? Zerstörung der Statue ist, aus -

ged ckt hat . Die Opposition beschuldigt Roose -
velt des V . rfassungsbruchs , weil im Distrikt
Columbia , in besten Hauptstadt Washington
die Statue aufgestellt werden soll , nicht er ,
sondern ausschließlich der Kongreß das Ver -
fügungsrecht habe . Selbst die loyale Presse
verhält sich zurückhaltend .

— Im Hafen von Moji in Japan ist beim
Entladen eines Dampfers eine Explosion er¬
folgt , wobei zehn Personen umgekommen sind.

— Wie das Wetter das Leben be¬
einflußt . „Weltereir .flüste" betitelt sich ein
dieser Tage in London erschienenes Buch des
Professors Edwin Grant Dexter von der Uni¬
versität Illinois , das die Beobachtungen über
die Beeinflussung des Lebens durch das Wetter
zwammenzufaffen sucht . Es wird die Zeit
kommen, meint der Verfasser , in der man von
den Instrumenten der meteorologischen Bureaus
wichtige soziologische Einwirkungen auf das
Behagen und Unbehagen der Menschheit ablesen
wird . Man wird sich dann wohl fragen , ob
es von größerer Bed . utung für die Gesellschaft
ist , daß

"
ein Nordwind F - ost bringt , oder daß

er eine Epidemie von Morden , Selbstmorden
und G - Walttätigkeiten bringen wird . Professor
Grant Dexter zeigt, daß es kaum eine Witterung
in der Natur gibt , die nicht ihren unmittelbaren
Rest x in den Handlungen der Menschen im
Guten oder Bösen hat . So bringen beispiels¬
weise Westwinde eine Zunahme . der Verbrechen ,
die Anzahl der Selbstmorde wächst mit der
Schnelligkeit des Windes , trockenes Weiter er¬
zeugt Selbstmoidtendenzen . Kinder befinden
sich am wohlsten bei kaltem Wetter , und Knaben
sind empfänglicher für Witterungsumsch ' äge als
Mädchen . Im ganzen sind 12 759 Schulkinder
beobachtet worden , in welcher Weise das Wetter

ihr Betragen und ihre Leisrurgm beeinflußt .
Es zeigte sich sehr deutlich , wie beides am
besten bei klarem , kalten Wetter , am schlechtesten
bei wolkigem , nassem , stürmischem und windigen
Wetter war . Auch die Hitze beeinträchtigte
die Leistungen wie das Betragen . Gewalt¬
tätigkeiten sind am häufigsten b i heißem
Wetter . Vom Januar , dem kältesten Monat
ab , wächst bei Männern di ; Zahl derselben
allmählich bis zum Juli , um dann wieder
langsam abzunehmen . Eine viel stärkere Zunahme
der Gewalttätigkeiten zeigt sich bei Frauen ; sie
erreicht im August ihren Höhepunkt und nimmt
erst dann wieder ob. Während der Londoner
Nebel und an Tagen , an denen das Wetter
besonders drückend ist, werden in der Sank vo «
London gewisse Bücher weggeschlossen — da
ein Fehler in ihnen verhängnisvolle Folgen
haben würde — und die Angestellten werde«
mit weniger schwierigen und wichtigen Arbeiten
beschäftigt . Die Erfahrung hat gelehrt , d « ß der
Prozemsatz der Fehler bei derartigen klimatische«
Bedingungen stark zunimmt , und daß man dar¬
auf Rücksicht nehmen muß . Dieselbe Notwendig¬
keit wird auch von den größeren Bankinstituten
in Ncw - Aork und anderen östlichen Städten
anerkannt , und eine Abwechslung in der Arbeit
unter stetiger Rücksichtnahme auf das Wetter
wird streng beobachtet . _

Erprobtes Rezept .
Kasrirvraktn . Man häutet den Hasen gut ab , salzt

und spickt ihn mit feingeschnittenem Speck . Dann gibt
man 100 Gramm Butter in eine Bratpfanne , ebenso ein «
Zwiebel , Lorbeerblatt , etwas ganzen Pfeffer und Neuge¬
würz , legt den Hasen darauf , brät ihn unter fortwähren¬
dem Begießen weich und seiht die Sauce darüber . WiL
man denselben mit Rahmsauce haben , so gießt man , wen «
er halb weich gebraten ist. Liter Rahm ( Sahne ) daz »
u »d begießt fleißig , bis er vollends weich ist. Beim An¬
richten verbessert man die Sauce noch mit 15 Tropfe »
Maggis Würze .

AmLsverkLrrvLgNKgsMatL skr derr Amtsbezirk DArlsch »

Amtliche HekmLMNMchUUMB .

DtkiUllitlllMlltg.
Die Wahle« zur Kreisversammlung betreffend.

Die Listen der zur Kreiswahlmännerwahl Berechtigten liegen
vom 2. - . Mts . «» acht Aage tanz

zur Einsicht der Beteiligten auf dem Rathaus Zimmer Nr . 3 auf .
Innerhalb dieser Frist , die mit dem 9 . d . Mts . endigt , können

Einsprachen vorgetragen werden ; spätere Einsprachen werden nicht
mehr berücksichtigt .

Dur lach den 1 . November 1904 .
Dev Gemeinöevcrt :

— Reichardt . Dreikluft .

Baumpfahllieserung .
Die Lieferung von ca . 80 Stück tannenen Baumpfählen , 3,60 m

lang , 6 em Durchmesser am oberen Ende , gespitzt und auf 1,00 m
-angekohlt , ist zu vergebe « .

Angebote hierauf sind bis spätestens
Dienstag den 8. November , vormittags 11 Uhr,

auf unserem Bureau abzugeben .
Durlach den 31 . Oktober 1904 .

Stadtbauamt :
L . Hauck .

Dnrlach .
Handelsregister.

Zu „ Vereinigte Spreng¬
kapseln - und Munitions¬
fabriken , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in
Durlach "

, eingetragen : Das Amt
der Liquidatoren ist beendigt in
Folge Beendigung der Liquidation .
Die Firma ist erloschen .
_ Großh . Amtsgericht ._

Dnrlach .
Güterrechls -Wegister .

Eingetragen : L- ßler , Karl
Friedrich , Uhrenmacher in Dur¬
lach , und Stephanie geb . Mink .
Durch Vertrag vom 21 . Oktober
1904 ist Gütertrennung vereinbart .
_ Großh . Amtsgericht ._

Durlach .
-Zwangs - Versteigerung .

Freitag den 1 . d . Mts .,

nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Rathause zu Durlach gegen bare
Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Bandsäge , 2 Hobelbänke ,
20 tannene Dielen , 4 Furnier¬
böcke , 1 Kleiderschrank , 1 Re¬
gulator , 1 Küchenschrank ,
1 Tisch , 10 Mille Cigarren ,
2 Betten , 1 Pritschenwagen .

Durlach , 2 . Nov . 1904 .
Laier ,

Geri ch tsvollzieher ._

AriVrit - ArrzetgL «.
Ein gebrauchter 2— 3sitziger

Gänsestall wird zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe an die
Expedition dieses Blattes ._
Sattel und Zaumzeug
zu kaufen gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter IV . 50 an die
Expedition dieses Blattes .

Kl '
SSSSlSAOtzLd

pr . Ztr . 1,20 fortwährend zu
haben , auf Verlangen ins Haus
gebracht .

Max Gerhardt , Zimmermstr. ,
13 Gartenstraße 13 .

Meine Wagen stehen zu Diensten .

Almndaiker ,
'

d°7°U °n!"
Hausen , Gewann 2 Nr . 7 , hat zu
verpachten
^ Karl Leirßker , Lammstr . 23 .

Ein anständiger Arbeiter kann
Kost und Wohnung erhalten , da¬
selbst können noch einige Kost¬
gänger teilnehmen

Wilhelmstratze 8, 1 St
Schöne Wohnungen vo «

2 Zimmern , Küche rc . ,
b „ , , , »
4 „ „ Bad re.
sofort « . später zu vermiet ««
Architekt Vllo Ko - msnn .

Gin Pameming
mit einem größeren runden und
2 kleinen blauen Steinchen , 49 bi . k .
eingraviert , wurde gefunden . Ab¬
zuholen bei der Expedition d . Bl .

jliiiiS strlsvstn.
Samstag abend 6 Uhr hat sich

auf d . Weg v . Wolfartsweier n .
Karlsruhe ein schwarz . Zwerg¬
spitzer m . weiß, klein. Brustfleck,
auf d . Namen „ Lolo " hör . , m . rot .
Schellenband verlaufen . Wiederbr .
erhält gute Belohnung .

Karlsruhe , Seubertstr . « I,
_ n . d . Schlachth ._

Gkmudte Fcnte
jeden Standes finden durch Ueber -
nahme einer Vertretung einträg¬
lichen Nebenerwerb . Aleine
Mühe , grotzer Verdienst !

Branchekenntnis nichterforderlich .
Anfragen unter V . 4324

an Lrullatt Darmstadt .

Gichtti - VorMeittt- Gesuch.
Eine Maschinenfabrik und Eisen¬

gießerei sucht einen tüchtigen soliden
Eisengießer , welcher speziell im
Formen mit Formplatten und
Formmaschinen vertraut und fähig
ist , in einer mittleren Gießerei die
Vorarbeiterstelle zu übernehmen ;
dauernde angenehme Stellung bei
fixem Gehalt zugesichert . Gest .
Offerten unter » . 17 an die Ex¬
pedition dieses Blattes .

jkjchtklshuknhkKkschijstiMS
Wer übernimmt den Verkauf

eines lehrreichen Büchleins ( in
Privathäusern ) für Durlach ? Hohe
Provision . Offerten unter H.. 22V
an die Exp . d . Bl . erbeten .

H-'

4rrt1ieli «mpkoLle«.
kreis« »uk äell Ltilietten.
SI« ekv Nb . 2 bi, Nil . S .

, Vognsv rucllvrlrei , * 3 .
Vorriigl . t . 6ons »« n«Io u . Huckerkrsnll «.

^ 11 e i n ve r k L u f : M

6 . 8 ! um , eusn mum,
I

ÜLllptstrssss 38 liier,
iisnl i . iVenr, Zöllmgen.

stets alle Sorten
Felle , Lisen und

Metall « , itrrinxeir , Laxier « .
s. w . zu höchsten Preisen. Auf
Wunsch Abholung .

H « l8v , Ämalienstr . 17III .

Ein Hausen Dung
ist zu verkaufen

Hanxtstratze 73 .



lietlerlfrsur Amlscll.
Donnerstag abend :

Singstunöe .
_ Der Borstand .

Kadfahrer -Llilb „Germnia"
IM Durlach .

, . sa q - il " .
Wir setzen unsere Mitglieder

hierdurch in Kenntnis , datz
unsere diesjährige

LlsrierLl-VerLLMw1uu§
NM Is » i»i »« r8t » A <I « I» 8 . At« -
vvmksr im Lokal stattsindet ,
wozu unsere verehr !. Bereins -
nngehörige « mit der Bitte
um rege Teilnahme sports -
freundlichst eingeladen find.

Die Tagesordnung ergeht
auf spezieller Einladung .

Offeriere in tadelloser Ware :
Trauer - Rosen,

per St . 2 .—,
Prachtvolle Hochstämme,

per St . 1 .— , 1 .50,
Halbstämme,

schön für Gräber , per St . 80 H
und 1 .— Mk, ,

Wurzelechte,
per St . 40 -H.

MM Altes mit Warnen . MM
Herbstpflanzung ist die sicherste .

fpikötiek l/Venöling ,
Grötzingerstraße 69 , Telephon 84.

CmpWiuiz.
Hiermit diene allseitig zur gefl .

Nachricht , daß sämtliche Wäsche
zum Waschen nnd Bügeln
oder nur Bügeln annehme . In¬
dem prompte , saubere und scho-
nendste Ausführung unter billigster
Berechnung zusichere , zeichne , um
geneigten Zuspruch bittend ,

Hvchachtend
Ircru Dran « ,

Zehntstr . 6, 2 . St .
88 . Auf Wunsch wird die Wäsche

abgeholt und zurückgebracht.

Whmslchmk» ,
Fihnitn ,

nur erstkl . Marken ,
empfiehlt zu äußerst
billigen Preisen

köoU Moppet ,
3 Killiöfeldstratze 3.

Reparaturen an allen vorkom¬
menden Systemen werden prompt
und billig ausgeführt , auf Wunsch
auch auswärts ._

8liiklö sllsi- Lit
werden billigst gestochten, sowit
alle Reparaturen besorgt bei

Matt , Etuhlmacher ,
Kronenstraße 8 , Hinterh .

Nutz-, Birn - «ns
Kirschbaumstümme

kauft an zu höchsten Preisen
lLart Virn » ber1t » ,

Grotzin gen . _

Sprjsrkackffklv
empfiehlt fortwährend

Kart voller ,
Mittelstraße 10.

MM

KM
-
A K

" "
Helkornbad

ist jeden Tag zur Benützung der Bäder geheizt
und geöffnet bis 8 Uhr abends ; auch für

Krüner kok .

Morgen ( Donnerstag ) früh :
« effelfleisch.

Frische Leber- L Griebenwürfte.
pp. Knaus zur Sonne.

^ ^ Donnerstag
^ Schlachtfest
»8 » M Ŝchobel , Brauerei Nagel.

<iiri »88 v 8
in allen Kreistagen .

Lloss!- , ^.IisLL-. ÜLLrät- uriä kotnsive .
Ve88er1 HVSLN « .

MM^M» N « v bessere Jahrgänge . MMMMM »
Alle Sorten sind mild , rein und blumenreich von Geschmack.

»u » ltsrkLIIigstv »
Ein Versuch führt zu dauernder Abnahme .

Allier - UroAtzriv tziix .
Hanxtstraste s6 — Telexhsn 76 .

Kartoffel
-

Hiillsbrot ,
täglich frisch, empfiehlt
HVLH»v1u»

Brot - und Feinbäckerei,
Ecke Werder - und Moltkestraße .

Filiale : Adlerstraße .
Brot Niederlagen bei :

Kaufmann Gnckes , Herrenstr .
„ Strobel . Pfinzstr .
„ Buck, Killisfeldstr .
„ Höll, Killisfeldstr .
„ Buck, Bahnhofstr .
„ G .Forschner. Amalienstr .
„ Schucker , Seboldstr .
„ Weiler , Weingarterstr .
„ Nille, Weingarterstr .
„ Blum , Grötzingerstr .

E
^ — - - ttlllsll

Wer ZSchiaze .
3 Stück 20 H ,

zeräcli . ZckMzcke ,
per Pfund 33 , ^ 9

treffen heute ein bei
plnlipp l.ugei ' L filialsn .

mit aukeiiernem und icbmiedeiiernem Gestell mit f
rohen , emaillierten und Kupferkefsel .

Zrircke AsserdrsMe « , smerül . siillöte «

in den neuesten Ausführungen , schwarz, vernickelt, emailliert und
Majolikaeinlagen .

Ganz besonders mache ich aufmerksam auf meine

ML"- Dauerbrandöfen mit Luftheizung,
bei welchen große Ersparnisse des Brennmaterials erzielt werden .

Sämtliche Oefen sind eigenes Aabrikat und übernehme ich
daher bei ausnahmsweise billigen Preisen die weitgehendste Garantie .

OFF« F , Ofen - u. Herdssbrik,
an der <krötzingerstratze .

Gaianlie lkbendrr Ankunft . Bczirkiii«
^

ärztlich untersucht. Preisliste gratis .
KesiUgelbot Kermsnis, kucken i. k.

Ital . Irsuden ,
per Pfund 30 H , bei

Philipp Zuger H Filialen .

? itek -
p > ne - 0kl

trocknet sofort und gibt dem Boden
eine schöne mattglänzende Eichen-
holzfarbe , harzt « nd klebt nicht
und verhindert das schnelle Ab¬
nutzen der Fußböden .

L leinäver ,
Consumgeschäft.

M Gut und billig V
kaust man «Le Sorten

M<I
Sei

ttsupisii '. 76 g , I * r»« K ttsupt8ii ' . 76 s .
WU— Groste Snsrvahl in lvintersachen. "ME

Allftrtigllng von Leib - n . KrtllvWe

jeder Art , weiß und farbig , aus guten Stoffen und bester Näh¬
arbeit bei hervorragend billiger Berechnung .

«I 08SL Wäschefaörikalion ,
IteI1rr8tr » 88v 33 .

werden chic garniert , alte Zutaten
gerne verwertet .

Tnsusnkütv stets vorrätig.
Klise Weicherl , Modistin ,

b - lerfiratze sJ .

Schellfische und Cabliau ,
per Pfund 20 und 25 bei

lisrrsn 8«un8vk
aller ist ein zartes, reines Gesicht , rosiges
jugendfrisches Aussehen , Weibe , sammet¬
weiche Haut und blendend schönerTeint .

Man gebrauche daher : Radebenler

Stkikklipfttd - Wkninilchskjfe
von Bergmann L Co . , Radebeul ,
mit echter Schutzmarke : Steckenpferd .
L St . 50 Pf . in beide « Apotheke « .

empfiehlt billigst

Oie Kibldlaublki rum ooiön l.ö«en
bringt ihre

Flaschenbiere (hell und dunkel)
in empfehlende Erinnerung .

Mer Stellung sucht ,
All verlange die „Deutsche

Vakanzen-Post" Etzlinaen ä.N.
Wochenkirche.

Donnerstag den 3. Nov ., abends M Ubr :
Herr Dekan Meyer .

Ir «, ««» I -rl», Ik-,I>ch-
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